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3. Technikergrad
Wiederherstellung der linken Gehirnhälfte
Das Gehirn ist der Computer des Menschen. Ist es einmal verletzt, obgleich durch einen Sturz, einem Unfall oder einer Krankheit, so ist es sehr unwahrscheinlich, dass man danach noch 100% seiner alten körperlichen Fähigkeiten ausführen kann. Das menschliche Gehirn gibt immerhin ständig Befehle an den Körper weiter. Ist in diesem Fall jedoch das Gehirn verletzt, kommen die Befehle nicht mehr ordnungsgemäß im Körper an. Die Befehle werden falsch interpretiert und es kommt somit in vielen Fällen dazu, das Menschen, die nur eine Kopfverletzung erlitten haben, aus diesen Gründen z.B. nicht mehr denken, sehen, riechen, schmecken, hören, sprechen, schreiben und gehen können.

Kurze Erläuterungen zum Thema Gehirn:
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Das Gehirn ist eines unserer wichtigsten Organe, weil es der Teil des Nervensystems ist, der - wenn man so will - das übergeordnete Schaltzentrum unseres Körpers darstellt. Grob kann das Gehirn in drei Teile untergliedert werden, das Großhirn (Telecephalon), das beim Menschen ungefähr 80 Prozent des gesamten Hirnvolumens einnimmt, das Kleinhirn (Cerebellum) und den Hirnstamm (Stammhirn). Die einzelnen Hirnabschnitte nehmen unterschiedliche Aufgaben wahr. So ist das Großhirn zum Beispiel für die Intelligenz, für Wahrnehmung und Verhalten zuständig. Im Stammhirn laufen dagegen die unbewussten Prozesse ab, auf die wir willentlich keinen Einfluss haben, also zum Beispiel die Atmung. Das Kleinhirn ist unter anderem für die Motorik zuständig. Deshalb erhält es ständig Informationen von den Sinnesorganen und den Muskeln über die Stellung des Körpers.  
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Über Nervenfasern sind die Milliarden von Nervenzellen des Gehirns miteinander verbunden, wodurch die Informationsweiterleitung und der Austausch gewährleistet ist. Außerdem steht das Gehirn über Nervenbahnen mit allen anderen Teilen des Nervensystems in direkter Verbindung. So erhält das Gehirn von allen Teilen des Körpers Meldungen, die im Gehirn verarbeitet werden. Dann wird vom Gehirn eine entsprechende Reaktion veranlasst.  

Störungen des Gehirns:

Gemäß den unterschiedlichen Aufgaben der einzelnen Gehirnareale wirken sich auch Störungen und Erkrankungen des Gehirns unterschiedlich aus. Keine Erkrankung im eigentlichen Sinn ist der normale Alterungsvorgang, der auch das Gehirn betrifft. Dies äußert sich in einer zunehmenden Vergesslichkeit und leichten Hirnleistungsstörungen. Hier wäre es also richtiger, von Altersbeschwerden zu sprechen. Auch Schlafstörungen können die Leistungsfähigkeit des Gehirns beeinträchtigen, da das Gehirn die nächtliche Ruhe zur Regeneration und zur Erholung benötigt.  

Da das Gehirn stets ausreichend mit Sauerstoff versorgt sein muss, wirken sich Störungen des Kreislaufsystems und des Blutdrucks zwangsläufig auch auf das Gehirn aus. Auch Verengungen oder gar Verschlüsse der Blutgefäße, die das Gehirn versorgen, können deshalb zu nachhaltigen Schädigungen führen.  

Daneben gibt es jedoch auch echte Erkrankungen, die sich entweder direkt im Gehirn abspielen oder eng damit zusammenhängen. Hierzu gehören beispielsweise die Alzheimer-Erkrankung, Epilepsie und Parkinson mit dem für diese Krankheit typischen Tremor. (Zittern Neurologie Das Zittern ist eine unwillkürliche Muskelbewegung, auf die wir keinen Einfluss haben). Bei Verdacht auf eine Erkrankung des Gehirns sollte immer ein Facharzt für  hinzugezogen werden, der die notwendigen Untersuchungen veranlassen kann. Viele dieser Krankheiten lassen sich heute durch Medikamente gut behandeln, so dass oftmals ein normales Leben ermöglicht wird.

Einige eigene Beispiele unterteilt in Themen:

-
Denken: Da das logische Denken in der linken Gehirnhälfte sitzt, fällt es               einigen Patienten schwer Sätze zu formulieren.

-
Sehen: Weil auch das Kleinhirn teils in der linken Gehirnhälfte sitzt, sieht der Patient Doppelbilder. Nach einiger Zeit ist man vielleicht in der Lage, normal zu sehen oder es bleibt ein so genannter Tunnelblick nach. Es fällt auch einigen das Lesen schwer, weil sie sich in der Zeile vertun. Bei dem rechten Auge kann durch die Verletzung der linken Gehirnhälfte eine Schielstellung bleiben.

-
Riechen: Das Riechzentrum kann auch verletzt sein , deswegen machen die Ärzte eine Probe, ob der Patient in der Lage ist Kaffe zu riechen.

-
Ohr: Durch die Verletzung der linken Gehirnhälfte kann Hörverlust entstehen, und zwar im Hochtonbereich bis zu 40%.

-
Sprechen: Da das Sprachzentrum in der linken Gehirnhälfte liegt, ist die Kommunikation gestört. Die Aussprache von Wörtern und Lauten ist leise, undeutlich und nicht zusammenhängend. In so einen Fall bekommt der Patient Logopädie verschrieben. Z.B.: Man nehme einen Korken in den Mund, und versucht, Wörter oder Laute von sich zugeben.

-
Arm: Der rechte Arm eines Gehirngeschädigten lässt sich nicht durchstrecken. Er ist auch nicht in der Lage ihn ruhig zu halten, da der Arm immer hin und her schaukelt. In so einem Fall verschreiben die Ärzte Krankengymnastik und Krafttraining.

-
Hand: Die rechte Hand ist unkontrolliert und nicht zielstrebig. Möchte man etwas greifen, greift man daneben. So ist es für einen solchen Patienten mit der rechten Hand zu schreiben, trinken, essen oder sonstige feinmotorische Bewegungen zu vollbringen, unmöglich. In diesen Fall bekommt der Patient Ergotherapie verschrieben.

-
Schulter: Durch die Verletzung der linken Gehirnhälfte kann eine Bewegungseinschränkung in der rechten Schulter entstehen.

-
Becken: Durch das lange Liegen bei einer Hirnverletzung bildet sich eine Verkalkung am Becken. Hierzu verschreiben die Ärzte Krankengymnastik und Gehschule.

-
Bein: Durch eine Gehirnverletzung ist es fast unmöglich am Anfang zu gehen. Durch die Hirnverletzung taumeln die Patienten von links nach rechts. Einige bleiben sogar im Rollstuhl. Zur Behandlung empfehlen die Ärzte Krankengymnastik, Gehschule und Bewegungsbad.

-
Fußgelenk: Beim Fußgelenk kann es bei einer Verletzung der linken Gehirnhälfte zu eine Fehlstellung kommen. Ärzte empfehlen hierzu Krankengymnastik, Gehschule und Bewegungsbad.

Genesung der linken Gehirnseite mit WingTsun:

Durch einen schweren Verkehrsunfall erlitt ich zwar zahlreiche Knochenbrüche, aber auch eine Verletzung der linken Gehirnhälfte. In einen  Buch " Krafttraining für Kung-Fu und Karate ", lass ich über WingTsun. Dieser Bericht war so überzeugend dass ich am nächsten Tag auf Schloss Langenzell anrief und um einen Termin bat. Am 1. November 1991 fuhr ich mit der Bahn nach Heidelberg. Dort angekommen fuhr ich mit einem Taxi auf Schloss Langenzell. Eine Woche lang trainierte ich WingTsun mit. Zu Hause angekommen übte ich das Erlernte und bemerkte schnell eine Verbesserung meines Zustands. Nach diesem positivem Ereignis fing ich mit meinen WingTsun- Studium an.

Verbesserung der linken Gehirnhälfte durch WingTsun 

Vorher allerdings noch einige Therapien aus dem Gesundheitsbereich: 
Kinesiologie: 

Der Begriff Kinesiologie bedeutet: kines = Bewegung und logia = Wissen bzw. Studium. Die Kinesiologie besagt, das die Gesundheit von innen kommt durch die eigene Körperintelligenz. .,Nur der Körper ist der wahre Heiler". Jede Zelle im Körper besitzt heilende Intelligenz (Selbstheiler im Körper) und vermag sich durch die richtigen Verknüpfungspunkte, die durch den Therapeuten herausgefunden und reguliert werden, selbst zu heilen. 
Der Therapeut findet über den Muskeltest z.B. Blockaden, Schwachstellen und Ungleichgewichte des menschlichen Körpers heraus. Ein Muskeltest laüft z.B. wie folgt ab: "Der Patient streckt seinen Arm aus, der Therapeut drückt leicht auf sein Handgelenk. Fällt dabei der Arm nach unten, so ist etwas im Körper nicht sowie es sein sollte. Bleibt er Standhaft, so ist alles in Ordnung!". Er schafft Verknüpfungen zwischen Gehirn, Organ so wie Energiebahnen und bringt den Körper unter Verwendung spezieller Techniken (z.B. Akkupressurpunkte, Stärkung über das Lymphsystem, Augentraining sowie Kreuzung der Arme und Beine) wieder in seine Balance.

Alle Arten von Stress bedingten Problemen und daraus resultierenden Problemen und daraus resultierenden körperlichen Beschwerden sowie Schulprobleme, insbesondere Legasthenie und verschiedene Formen von Lernblockaden, lassen sich durch Kinesiologie beheben.

Ergotherapie: 
Das Ziel der Ergotherapie ist die Verbesserung und Förderung von Wahrnehmung, Kontakt und Kommunikationsfähigkeit, sowie der Ausdruckfähigkeit von Kindern und Erwachsenen. Sie beinhaltet handwerkliche und gestalterische Tätigkeiten, Hirnleistungstraining, arbeitstherapeutische Maßnahmensowie Trainingsmaß-nahmen für die Selbständigkeit im Alltag. Verschrieben wird diese Behandlungsmethode z.B. bei Bewegungs- und Muskelstörungen, Unfallschäden, Anfallsleiden, Autismus und bei Störungen der sensorischen Integration. Hierunter versteht man die Aufnahme von Sinnesinformationen, ihre Weiterleitung im Nervensystem und ihre Deutung im Gehirn zum ,Handlungsgebrauch. Man kann kurz sagen, dass das gesamte Ziel darauf hinaus läuft, das der menschliche Körper sowie das Gehirn auch mit verschlossenen Augen wissen muss, wo sich jedes Körperteil befindet.
All dieses wird z.B. durch folgende Tätigkeiten trainiert: Kneten, Flechten. Malen und Schreiben, wobei man währenddessen noch durch Sprache oder andere Tätigkeiten abgelenkt wird. Also muss man zwei und mehrer Dinge auf einmal bewältigen. Dies erfordert tägliches üben. 
WingTsun: 

Doch auch durch die ganzen Möglichkeiten der Kinesiologie und Ergotherapie habe ich mich für WingTsun entschieden. Schon nach kurzen Trainingseinheiten bemerkte ich, dass es mir auf der einen Seite Spaß, auf der anderen Seite es mir nach jedem Training besser ging. Allein dieses sorgte dafür, dass ich nicht genug bekommen konnte, ich wollte lernen und wieder laufen können. Lernte also sogar zu Hause, jede freie Minute verbrachte ich damit zu üben. Aus der Krankengymnastik wurde ich schon nach kurzer Zeit entlassen, da ich nach deren Erkenntnis zu Fit war.

Dies war für mich der erste Schritt zur Genesung. So blieb ich beim WingTsun. Ich merkte, dass vieles Ähnlichkeiten hatte mit Übungen, die in der Krankengymnastik, Kinesiologie sowie in der Ergotherapie gelernt und gemacht werden. Z.b.: 
„Schon allein beim Vorwärtsschritt entsteht eine Verbesserung der linken Gehirnseite, da unser Gehirn verschiedene Bewegungen und Abläufe gleichzeitig bearbeiten muss. Ein Beispiel: Schon beim Vorwärtsschritt muss 100 % Körpergewicht auf dem hinteren Bein verlagert sein, wobei außerdem unsere Füße in einem 45° Stellung sind und einspurig verlaufen müssen. Dabei baut man zwischen den Beinen eine so genannte Kniespannung auf, die dazu führt, dass das hintere Bein hinterher gezogen wird, so bald ein Vorwärtsschritt getätigt wird. Unser Oberkörper sowie der Kopf bleibt trotz des Vorschiebens unserer Hüfte in einer gerade Position." 
Chi Sao: 

Beim üben mit einem Partner ist höchste Konzentration erforderlich. Grund: Sobald man nicht konzentriert ist, hat der gegenüber stehende Partner sofort eine Gelegenheit, mich zu treffen bzw. mich zu verletzen. Nach längerem Üben erfolgt eine Verbesserung unseres Muskelgewebes und unseres Tastsinnes, so dass wir in der Lage sind, dem Druck des Gegners nachzugeben und uns zu dieser Kraft unserer eigenen Kraft hinzuzufügen und zu kontern. Durch das häufige üben verbesserte sich meine Motorik in den Armen, so dass ich heute in der Lage bin, einige Tätigkeiten mit meinem rechten Arm auszuführen. Ebenfalls verbesserte sich meine Sehkraft auf dem rechten Auge von 70% auf 90% innerhalb von 4 Jahren durch das ständige üben und wiederholen des "Chi Sao". 
Balance Training: 

Um mein Gleichgewicht zu verbessern baute ich mir einen WT - Balance-Balken. Dieser Balance-Balken hat den Sinn, 2/3 der Fußsohle zu stehlen. Schon bei der ersten Bewegung der "Siu-Nim- Tau" auf dem WT -Balance-Balken wird eine Verbesserung der linken Gehirnseite vollzogen. Der Sinn dieser Übung auf dem 
WT - Balance-Balken ist, sein Gleichgewicht und die Koordination von Armen und Füssen zu verbessem.
Auch meine damalige Krankengymnastin Martje Wiebe sagte zu mir, ohne WT wäre ich heute nicht soweit. Sie hatte zu der Zeit noch 4 Patienten mit einer Gehirnverletzung. Ich hebe mich von allen hervor, sagte sie. Selbst heute werde ich noch als Vorzeigeobjekt den angehenden Physiotherapeuten präsentiert. Auch nach einem längeren Gespräch mir Dr .Giang (Oberarzt im Husumer Krankenhaus) sind wir gemeinsam zu der Auffassung gekommen, das Bewegungen für das Gehirn notwendig sind, da sonst das Gehirn verkümmert. Nach diesem Gespräch war ich aber immer noch nicht zufrieden, also suchte ich einen Neurologen auf. Der erzählte mir zwar von der Technik des Muskelmessens, konnte mir aber leider nur sagen, das man mit dieser Hilfe die Wiederherstellung der Gehirnzellen nicht Messen kann. Aber er sagte ausdrücklich, das durch viele Wiederholungen bestimmter WT -Übungen eine Rehabilitation stattfindet (Ich bin immerhin das beste Beispiel).
Schlusswort: 

Als letztes möchte ich noch sagen, dass ich der einzige Schüler der EWTO bin, der sich nach einem Autounfall und dessen Folgen so verbessert hat, dass er heute eine eigene "WingTsun- Schule" leitet und sogar in das Guinness Buch der Rekorde 2001 eingetragen ist. Zitat: "Ich bin der einzigste WingTsun Lehrer der Welt, der trotz 90% Schwerstbehinderung durch Ataxie und Spastik eine eigene Schule hat und leitet. Nach der Aussage von Sifu Kernspecht kennt er keinen anderen, der sich trotz aller Verletzungen so durch WingTsun regeneriert hat!", Zitat Ende. 
Meiner Ansicht nach ist WingTsun für alle Menschen, die auch eine Verletzung der linken Gehirnseite, Ataxie, Spastik oder Parkinson haben sehr sinnvoll und hilfreich. Mein Schlusszitat: "Jeder Anfang ist schwer, also packen wir es an!", Zitat Ende.
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